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  Notizbuch für Heimwerker




 



  Selber machen und Geld sparen!




 



  von Herbert Huppertz




  Vorwort




  Beim Thema Heimwerken, gehen die Meinungen weit auseinander. Für die einen ist es zum Inbegriff des Spießbürgertums, für die anderen zur Lebensphilosophie geworden. Ohne Heimwerken könnten sie sich ihre Freizeit nicht mehr vorstellen. Ständig finden sie im Haus oder in der Wohnung etwas zum Reparieren, - sehr zum Leidwesen der geplagten Ehefrauen.




  



  Trotzdem erkennt sogar die Leid geplagte Ehefrau früher oder später, der Handwerker kommt nicht immer sofort, wenn ein Problem auftaucht. Sein Terminkalender ist voll und jeder hat es eilig. Der heimwerkende Ehemann ist „griffbereit“, egal ob nur der Wasserhahn tropft oder sich im Haushalt kleine Dramen ankündigen.




  



  Sicherlich kann das Heimwerken bei weniger geschickten Menschen den Handwerker nicht ersetzen. Im Notfall den Handwerker zu rufen, ist keine Blamage. Aber kleinere Reparaturen oder Bastelarbeiten kann auch der Ungeübte ausführen. Fast jeder kann durch „persönliches Handanlegen“ Geld und Zeit sparen.




  Heimwerken - Geld und Zeit sparen




  Wichtig beim Heimwerken ist der Kauf einer guten Grundausstattung. Nur mit guten Werkzeugen lässt sich eine entsprechende Qualität bei einer Reparatur oder dem Bau eines Gegenstands erzielen. Wer das Heimwerken für sich entdecken möchte, sollte mit kleineren Dingen beginnen. Die persönlichen Grenzen lassen sich dabei ausloten, ohne dafür hochwertiges Material zu verschwenden.




  



  Keine Angst, die persönlichen Grenzen sind fließend. Mit „learning by doing“ (deutsch „Lernen durch selber machen“) erweitern sich die Grenzen schnell. Profis unter den Heimwerkern gehen sogar soweit, einen Großteil des Eigenheims in eigener Regie zu bauen.




  



  Ein weiteres gutes Argument, sich als Heimwerker zu versuchen, ist der Stundenlohn für den Handwerker. Mit schmalem Budget bleibt kaum etwas anderes übrig, als selbst zum Werkzeug zu greifen. Kleinere Reparaturen werden selbst ausgeführt. Heimwerken ist für viele vom Hobby zu einer Notwendigkeit geworden. Wer einmal die nötigen Grundkenntnisse erworben hat, wird schnell Spaß am Heimwerken entwickeln. Die ersten, größeren Erfolge werden euch motivieren weiterzumachen.




  



  Dieses E-Book möchte euch mit kleinen Tipps und Tricks dabei helfen, selbst ein erfolgreicher Heimwerker zu werden.




  

  Werkzeuge




  Handwerkerweisheit:




  



  Es gibt grundsätzlich kein gutes und gleichzeitig billiges Werkzeug. Trotzdem kann nicht nur vom Feinsten gekauft werden. Möglich ist für Heimwerker ein guter Kompromiss. Der Kompromiss muss sich aber immer an den realen Anforderungen messen lassen. Ein gutes Arbeitsergebnis ist nur erzielbar, wenn das Werkzeug es zulässt.




  Ohne Werkzeug geht nichts




  Ohne die richtige Ausstattung mit vernünftigem Werkzeug geht auch bei einem Heimwerker nichts. Ständig steigt die Zahl der Hobby-Heimwerker, die professionell arbeiten möchten. Dazu wird das richtige Handwerkszeug benötigt. Begabung allein reicht nicht aus, um ein gelungenes Werkstück herzustellen. Bei Elektrogeräten sollte beispielsweise darauf geachtet werden, dass sie über eine ausreichende Leistung verfügen. Gerade Bohrmaschinen oder Sägen tun sich ohne ausreichende Leistung schwer, das Material zu bearbeiten. Gutes Werkzeug ist das „A und O“ für den Heimwerker.




  



  Selbstverständlich macht gutes Werkzeug noch keinen Profi aus einem Laien. Aber es hilft außerordentlich dabei, eine präzise Arbeit abzuliefern. Egal, ob Gartengeräte oder größere Maschinen, es sollte auf Markengeräte zurückgegriffen werden. Die Hersteller gewähren meist eine längere Garantie, die Geräte sind langlebig und haben, bei der richtigen Wahl, eine gute Leistung. Jeder Heimwerker-Markt verfügt heute über ein großes Angebot an Werkzeug in allen Preislagen. Fachverkäufer können euch hilfreiche Tipps beim Kauf und der richtigen Benutzung geben.




  



  Solltet ihr mit der Anfertigung bestimmter Teile überfordert sein, findet sich mit Sicherheit jemand im Freundeskreis, der sich damit auskennt. Dabei könnt ihr eure Fähigkeiten als Heimwerker verbessern.




  



  Warum solltet ihr teures Werkzeug kaufen, das nur für eine ganz spezielle Tätigkeit genutzt wird? Zum Beispiel: - Teure elektronische Messgeräte. Auch die Anschaffung einer teuren Tisch-Kreissäge lohnt meist nicht, obwohl ohne sie oft nichts geht. Lasst euch das Holz beim Kauf auf Maß zu sägen, es spart Kosten.




  



  Tipp für Anfänger:




  



  Eignet euch zunächst Praxiserfahrung an. Der Erfahrungsschatz lässt sich auch mit weniger professionellem Werkzeug erweitern. Später könnt ihr immer noch überlegen, ob die Anschaffung von teurem Werkzeug lohnenswert ist.




  Handwerkzeug online kaufen




  Der Einkauf im Internet findet ständig mehr Anhänger. Der Heimwerker erspart sich die Fahrt in den Baumarkt, außerdem ist die online angebotene Produktpalette gigantisch. Angeboten werden alle gängigen Markenprodukte oftmals zu reduzierten „Schnäppchenpreisen." Ein Umtausch der online bestellten Handwerkzeuge ist ebenso problemlos möglich wie im Fachhandel. Das Internet kennt keinen Ladenschluss, einfach und bequem von zu Hause aus kaufen.




  



  Falls ihr ein bestimmtes Handwerkzeug sucht, gibt es diverse Suchmaschinen, die behilflich sind. Einfach den Produktnamen oder die gewünschte Leistung eingeben. Natürlich kann auch die Suche nach besonders „billigen" Angeboten gestartet werden. Dabei sollte der Heimwerker die Qualität der Handwerkzeuge nicht aus den Augen verlieren. Einige Länder sind dafür bekannt, dass sie keinen allzu großen Wert auf die Verarbeitung legen. Auf die im Netz bestellten Werkzeuge werden die Versandkosten noch aufgeschlagen. In der Regel wird die Bestellung schnellstmöglich bearbeitet, oft erfolgt der Versand noch am gleichen Tag. Selbstverständlich hat der Kunde auch online die vollen vom Hersteller gewährten Garantieansprüche.




  



  Online wird einfach alles angeboten, was der der Heimwerker benötigt. Schutzkleidung, Werkzeuge aller Art, Messtechnik, Elektrowerkzeuge und selbst Baumaschinen. Die Händler überraschen oft durch ihre niedrigen Preise. Diese ergeben sich aus ihren günstigeren Einkaufspreisen, die sie an den Kunden weitergeben. Einige sind auch darauf spezialisiert, ihre Ware aus Konkursmassen oder Versicherungsschäden aufzukaufen. Die Produkte sind allerdings trotzdem in der Regel unbeschädigt. Der Online-Kauf von Handwerkzeug ist einfach und lohnend.




  Bohrhammerkauf




  Was ihr beachten solltet:




  



  Heimwerker, die viel werkeln und fast alles in Haus oder Wohnung selbst machen, sollten sich einen Bohrhammer zulegen. Schlitze in Mauerwerk ziehen oder auch einmal etwas wegstemmen, erledigt der Bohrhammer souverän. Beachten solltet ihr beim Kauf, dass es sich um ein sogenanntes Multifunktionsgerät handelt. So habt ihr Bohrhammer und Schlagbohrmaschine in einem Gerät vereint.




  



  Unterschieden wird zwischen einem mechanischen und einem pneumatischen Bohrhammer. Der luftbetriebene Bohrhammer ist die deutlich bessere Variante. Der pneumatische Bohrhammer arbeitet mit wesentlich mehr Kraft als der mechanische. Für die Ausführung der Arbeiten mit dem Gerät benötigt der Heimwerker selbst keine Kraft. Berührt der Meißel des Elektrowerkzeugs die Wand, nimmt es sofort kraftvoll die Arbeit auf. Eigener Kraftaufwand entfällt.




  



  Hierzu muss gesagt werden, dass es im Bereich der Bohrhämmer durchaus Geräte gibt, die allen Anforderungen gerecht werden. Dank des SDS-Schnellverschlusses wird aus dem Bohrhammer Ruck Zuck eine Schlagbohrmaschine. Die steht in ihrer Leistung den konventionellen Schlagbohrmaschinen nicht nach. Die modernen Materialien, die zur Herstellung des Bohrhammers verwendet werden, garantieren eine lange Lebensdauer.




  



  Die Kaufpreise für ein qualitativ gutes Gerät beginnen bereits ab 150,- bis 200,- Euro.




  



  Beachtet bitte dabei:




  



  Ihr erwerbt praktisch zwei Geräte in einem und dafür zu einem moderaten Preis.




  Der richtige Akkuschrauber




  Akkuschrauber erleichtern die Arbeit ungemein. Dank der Akkus können sie überall eingesetzt werden. Egal in welchem Material, Schrauben sind schnell gelöst, auch festsitzende. Außerdem sind sie ebenso schnell wieder festgezogen. Akkuschrauber gibt es schon ab 25,- Euro. Wer ihn nur sehr selten nutzt, ist mit solch einer Ausführung gut bedient. Diese billige Variante ist nicht für den Heimwerker geeignet, der regelmäßig damit werkelt. Er sollte sich einen hochwertigen Akkuschrauber zulegen!




  



  Die Voltzahl sagt nichts über die Leistung eines Akkuschraubers aus. Es gibt sie von 3,0 bis hin zu 24 Volt. Geräte mit einer hohen Voltzahl sind mit entsprechend großen Akkus ausgestattet. Deshalb schwer zu handhaben. Wer nicht vorhat, den Schrauber einen Arbeitstag lang nicht aus der Hand zu legen, benötigt die Energiereserve nicht. Ein guter Akkuschrauber sollte über ein Zweiganggetriebe verfügen. Bei einem höheren Drehmoment entsteht mehr Leistung. Selbst festsitzende Schrauben sind dann kein Problem mehr.




  



  Es sei denn, es wurde am Bit gespart. Ein gutes Bit kostet etwa so viel, wie ein ganzes Set aus dem Baumarkt.




  



  Moderne Akkuschrauber sind zur besseren Handhabung ergonomisch geformt. Ein einfaches Wechseln des gerade benötigten Werkzeugs geht schnell vonstatten. (Spindelarretierung – Schnellspannfutter). Der Griff sollte aus rutschfestem Material gefertigt sein. Beim Kauf sollte darauf geachtet werden, dass ein zweiter Akku zum Set gehört. Muss später noch einer dazu gekauft werden, ist das wesentlich teurer. LI-Ionen Akkus bringen die beste Leistung und entladen sich nicht, wenn das Gerät unbenutzt herumliegt.




  Elektrowerkzeuge werden funktioneller




  Die Hersteller von Elektrowerkzeugen haben sich auf die gestiegene Zahl von Heimwerkern eingestellt. Für den Markt werden immer funktioneller arbeitende Geräte hergestellt. Das Zauberwort lautet: „Multifunktional“. Ein und dasselbe Elektrogerät ist, durch einfaches Auswechseln der Werkzeug-Aufsätze in der Lage, diverse Arbeitsvorgänge auszuführen. Durch die modernen Lithium-Ionen-Akkus kann das Werkzeug praktisch überall eingesetzt werden.




  



  So können mit dem Gerät beispielsweise Teppichböden oder Kunststoff-Böden problemlos und ohne Kraftanstrengung entfernt werden. Einfach den mitgelieferten Spachtel auf die Maschine setzen und selbst stark haftende Flächen werden in kürzester Zeit vom Boden gelöst. Diverse Sägeblätter erlauben sowohl das Sägen von Holz, Metall und Kunststoff. Sie wurden aus speziell gehärteten Materialien gefertigt und sind äußerst langlebig. Raspeln in verschiedenen Formen und Größen, erlauben es dem Heimwerker auch kleinste Werkstücke optimal zu bearbeiten. Mit den kräftigen Schabern (Spachtel) lässt sich so gut wie alles von jedem Untergrund lösen und entfernen.




  



  Funktioneller geht es bald nicht mehr. Elektrowerkzeuge werden ständig moderner. So lassen sich mit dem Gerät ebenfalls Fugen entfernen, wenn diese Schimmel angesetzt haben oder verschmutzt sind. Polieren und Schleifen sind eine Selbstverständlichkeit mit dem Elektrogerät. Auch hier werden die Aufsätze in diversen Größen und für die verschiedensten Materialien angeboten. Solche Elektrogeräte sind in allen Bereichen einsetzbar. Ob für KFZ Reparaturen, bei Wohnungsumbauten und Renovierungen, dank ihrer funktionellen Arbeitsweise erleichtern sie dem Heimwerker jeden Arbeitsvorgang.




   




  Den richtigen Werkzeugkoffer kaufen




  Werkzeugkoffer, früher wurden sie noch Werkzeugkasten genannt, gibt es in den unterschiedlichsten Ausführungen und Materialien. Sicherlich sollte bei Werkzeugen auf Qualität geachtet werden, aber beim Kauf eines Werkzeugkoffers reicht die einfache Variante. Es muss nicht der teure Werkzeugkoffer aus Leder sein. Kunststoffkoffer sind ein zweischneidiges Schwert. Preiswerte Werkzeugkisten aus Kunststoff platzen schnell, wenn sie angestoßen werden. Gute Kunststoffkoffer sind teilweise extrem teuer. Uneingeschränkt zu empfehlen sind Werkzeugkoffer aus Metall.




  



  Die Werkzeugkoffer werden in diversen Größen angeboten. Kaufen solltet ihr einen, in den auch einiges an Werkzeug hineinpasst. Einige Anbieter versehen die Koffer mit einer Anzahl von Werkzeugen. Davon ist abzuraten, kauft euch das an Werkzeug, was ihr persönlich zum Heimwerken benötigt. Besorgt euch dazu am besten einen leeren Werkzeugkoffer. Der kann individuell bestückt werden. Damit wird sichergestellt, dass ihr auch kein unnötiges Gepäck mit euch tragt. Die Werkzeugkoffer sind in praktische Fächer gegliedert, so dass auch noch ausreichend Platz für: Schrauben, Dübel, Nägel und ähnliches Material vorhanden ist. Griffbereites Werkzeug wird jeder Heimwerker schnell zu schätzen wissen. Solange Ordnung gehalten wird, ist alles sofort verfügbar, wenn es gebraucht wird.
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